
r
e die Poſt
ausſchl Zuſtellungsge hr

ellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
amtlichen eichnis

Euale Zeitung eingerragen

t eingehende Manuſtripte

vird keine r übernommen
Nachdrugd unxr mit Quellenangade
SaaleZta geſtattet

gernſprecher der Redaktion
ger Anzeigen Abteil Nr 176Abdonnementsabteilung Nr 1133

Nr 465

Nr 1140
der

Die Haltung Rumäniens
Noch vermag niemand mit Beſtimmtheit zu ſagen ob

der Krieg ausbrechen wird oder nicht Vor den Mobili
ſierungsmeldungen war man in allen Hauptſtädten Europas
optimiſtiſch nicht nur an den Börſen ſondern auch in den
auswärtigen Miniſterien Die Großmächte wollen keinen
Krieg Man hat ſich daran gewöhnt den Willen der Groß

mächte für maßgebend zu halten und insbeſondere zu denken

daß wenn Rußland nicht will Bulgarien ſich ruhig verhält
Man hat vielleicht überſehen daß in den letzten Jahren ſich
in dem Verhältnis Rußlands zu Bulgarien eine langſame
aber ſtete Veränderung vollzogen hat Bulgarien hat be
gonnen ſich von Rußland zu emanzipieren Es iſt das auch
an und für ſich ganz erklärlich Die Bulgaren beginnen
wahrzunehmen daß die Ruſſen in ihrer bulgariſchen Liebe
nicht ganz uneigennützig ſeien und vielleicht nur ſo lange
für Bulgarien eintreten als Bulgarien nicht zu groß und zu
ſtark iſt Die Ruſſen betrachten Konſtantinopel als
den Schlüſſel zum eigenen Hauſe Die Bulgaren träumen
von Konſtantinopel als dem natürlichen Abſchluß ihres groß
bulgariſchen Reiches

Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß Rußland bei der gegen
wärtigen Kriſe gar nicht beteiligt iſt man kann ihm glau
ben daß es von ernſthaften Friedensabſichten erfüllt iſt
und alles getan hat und tut um eine Konflagration zu ver
hüten Es wird ſogar behauptet es habe in Paris dafür
gewirkt daß Bulgarien kein Geld erhalte Aber vielleicht
iſt Rußland machtlos und Bulgarien tut was es will

Vielleicht entſpräche es mehr der Situ
ation wenn aller Augen ſtatt auf Peters
burg auf Bukareſt ſich richteten Jn der Tat
ſcheint der Schlüſſel der Situation in Rumänien zu liegen
was wird Rumänien tun

Jn den letzten Wochen las man vielfach offiziöſe
rumäniſche Verlautbarungen aus denen geſchloſſen werden

konnte daß Rumänien ſich ſeiner Lage bewußt iſt Es hieß
da man wäre in Sofia genau darüber unterrichtet daß Ru
mänien ſchon mit Rückſicht auf die Kutzowallachen eine bul
gariſche Expanſion in Mazedonien nicht dulden könne Man
weiß außerdem in den jetzt gemeinſam vorgehenden Balkan
ſtaaten genau daß die Türkei auf rumäniſche Hilfe rechnet
und zu ſolcher Rechnung Grund zu haben glaubt Wir wiſſen
nicht ob die Verabredungen welche zwiſchen Bukareſt und
Konſtantinopel für gewiſſe Fälle getroffen wurden präziſe
Geſtalt angenommen haben oder ſchriftlich niedergelegt ſind
Jedenfalls wird mit dieſen Verabredungen zu rechnen ſein
Die Frage iſt nur wird Rumänien zunächſt neutral bleiben
und ſich erſt rühren wenn die Ereigniſſe eines Krieges eine

für ſeine Jntereſſen unliebſame Wendung nehmen oder das
Kriegsglück ſich auf die Seite Bulgariens neigt oder wird
Rumänien noch vor Ausbruch des Krieges unzweideutig
Farbe bekennen Tut es das ſo wird Bulgarien ſich wohl
die Sache noch einmal überlegen Man wird zugeben
dürfen daß die Situation für Rumänien
keine einfache iſt Die Bulgaren ſind ein orthodox
chriſtliches Volk das gegen einen heidniſchen Staat Krieg

führt Eine Parteinahmefür die Türkei iſt in
Rumänien nicht populär n

König Karol iſt vor wenigen Tagen zum General
feld marſchall der ruſſiſchen Armee ernannt worden
Das iſt eine gerade in dieſen Tagen auffallende Ehrung
der man die politiſche Bedeutung nicht abſprechen kann Jn
deſſen wäre es unſinnig etwa nach einem veralteten Schema
zu glauben Rußland habe durch dieſe Ehrung Bulgarien
einen Dienſt erweiſen und Rumänien gleichſam kaufen
wollen Viel eher kann man dieſe Ehrung als eine an die
bulgariſche Adreſſe gerichtete Warnung in dem Sinne auf
faſſen daß Rußland ſeine guten Beziehungen zu Rumänien
trotz deſſen ihm bekannten türkenfreundlichen Haltung unter
ſtreichen und ſo gewiſſermaßen dartun wolle daß es Ru
mänien freie Hand laſſe Rumänien hat ſich anſcheinend
noch nicht entſchloſſen Länge wird indes eine Aeußerung
nicht auf ſich warten laſſen
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Der flammende Orient
ſcheinend von amtlicher Stelle in Bukareſt inſpiriertes
Telegramm

Bukareſt 3 Okt Rumänien wird den
Ereianiſſen auf dem Balkan gegenüber eine a b
wartende Haltung einnehmen Die Mel
dungen über eine Mobilmachung ſind unwahr

Die Vermittlung der deutschen Diplomaten
Wir erfahren aus diplomatiſchen Kreiſen
Jn dieſen Tagen da die Situation ernſter geworden

und der Beweis geliefert iſt daß man die Balkanſtaaten
nicht zurückhalten kann wird verſucht die Gegenſeite zu
einigem Nachgeben zu veranlaſſen werden alſo Verſuche bei

der Hohen Pforte gemacht Wenn Baron von Mar
ſchall noch Botſchafter in Konſtantinopel wäre dann hätte
Deutſchland allerdings Ausſicht mit der Unterſtützung dieſer
Bemühungen einen gewiſſen Erfolg zu erreichen Aber
unſer neuer Botſchafter am Bosporus Herr
von Wangenheim hat ſich noch gar keinen
Einfluß am Goldenen Horn ver ſchaffen
können Man iſt im Auswärtigen Amt nicht gerade ent
zückt von der bisherigen Tätigkeit des Erben Marſchalls
freilich ſteht der am Bosporus auch vor einer Titanenauf
gabe die auch ſtärkere Talente nicht löſen können Es iſt
mit dem diplomatiſchen Einfluß Deutſchlands in der Türkei

wohl auf lange hinaus vorbei
Was die anderen Mächte zur Sicherung des Friedens

getan haben Die Oeffentlichkeit würde ſtaunen wenn ſie
wüßte wie nichtsſagend dieſe ſogenannten Schritte bisher
waren Das erklärt ja auch ihren vollkommenen Mißerfolg
Andererſeits wäre es geradezu ein Hohn wenn die Groß
mächte von denen die Balkanſtaaten faſt in jedem Jahr ihres
Daſeins abhängen keinen Einfluß auf dieſe haben ſollten
aber ſie haben bisher eben einen ſolchen Einfluß noch gar
nicht ernſtlich auszuüben verſucht
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Minister Sasanow in Berlin
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern wird wie wir er

fahren am Sonntag oder Montag in Berlin er
wartet wo er auf der Durchreiſe einen Tag verweilen wird
um mit dem Reichskanzler und dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes zu konferieren

t

Jrn Belgrad zirkulieren Gerüchte denen zufolge es
im Branjaer Bezirk zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
türkiſchen und ſerbiſchen Truppen gekommen iſt Die Türken
hätten auf die ſerbiſche Grenzwache zu ſchießen begonnen
Die Wache habe ſich in das Dorf zurückgezogen worauf die
Bauern zur Hilfe kamen Das Gefecht habe gegen drei
Stunden gedauert und etwa 100 Türken ſeien auf dem Platze
geblieben Auf ſerbiſcher Seite ſei ein Soldat getötet und
mehrere verwundet worden Ferner wird gemeldet die

Beſchlagnahme türkiſchen Kriegsmaterials in Serbien

Auf der Belgrader Eiſenbahn wurden 15 Waggons
Munition die aus Frankreich kamen und für die Türkei be
ſtimmt waren beſchlagnahmt Unter dem Kriegsmaterial
befinden ſich drei Aeroplane

Der Aufſtand in AltSerbien
Aus Alt Serbien liegen ſehr beunruhigende Nachrichten

vor Es kam zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen der Be
völkerung und türkiſchen Gendarmen wobei die türkiſchen
Wachthäuſer Insegriffen geſtürmt und angezündet wurden
Die Gendarmen wurden verjagt

Eigentümlich berührt im Gegenſatz dazu
die Stimmung in Belgrad

Jn Belgrad iſt von Kriegsſtimmung wenig zu merken
nur die Blätter ſind alle voll von patriotiſchen Artikeln und
Aufrufen Die Prawada ſchreibt Die Türkei kann in
den nächſten Tagen eine neue Schlacht auf dem Amſelfelde
erleben die für ſie um vieles verhängnisvoller werden kann
als die vor 500 Jahren Die Stampa ſagt Das ganze

Volk begrüßt die Mohiliſierung als etwas längſt Erwartetes
und wünſcht ſehnlichſt vor den Feind geführt zu werden

Srbska Zaſtawa richtet an die ſerbiſche Jugend einen leiden
ſchaftlichen Aufruf unter die Fahnen zu treten um in den
Krieg gegen die Türkei zu ziehen

Die Finanzlage Serbiens
Der Finanzminiſter Patſchu erklärte einem Journaliſten
über die Finanzlage Serbiens folgendes Jn der Staatskaſſe

befinden 125 Millionen Franks Dieſe genügten für die
erſte Zeit

Die italieniſche Regierung warnt Serbien und Gricechenland
mit Bulgarien in einen Krieg gegen die Türkei einzu

laſſen Jm beſten Falle würde der Erfolg nur Bulgarien

nicht aber Serbien zugute kommen Dieſe Warnung hat in
Belgrader politiſchen Kreiſen ſehr peinlich berührt weil man
ſie als ein Kennzeichen der künftigen Stellung Jtaliens inder albaneſiſchen Frage betrachtet Die g Stefani
meldet aus Athen Der italieniſche Geſandte hat Befehl
erhalten der griechiſchen Regierung zum Frieden und zur
Mäßigung zu raten wie dies bereits die andern Großmächte
getan haben Entſprechende Weiſungen ſind den Vertretern
Jtaliens in Belgrad Cetinje und Sofia zugegangen Jn
Anbetracht des Kriegszuſtandes mit der Türkei kann Jtalien
natürlich nicht auch in Konſtantinopel auf die Erhaltung des
Friedens auf der Balkanhalbinſel und die Durchführung der
in dem Berliner Vertrag vorgezeichneten Reformen hin
wirken Der Stampa wird aus Athen gedrahtet Kreta
werde zwölftauſend Freiwillige nach Griechenland zu Hilfe
ſenden die kretiſchen Abgeordneten hätten den griechiſchen
Miniſterpräſidenten Venizelos der unentwegten Treue der
Jnſel verſichert

Das Ultimatum der Balkanstaaten an die Türkel
Jn Wiener diplomatiſchen Kreiſen iſt die Meldung

eingetroffen daß am Donnerstag die vier Balkanſtaaten
Bulgarien Serbien Montenegro und Griechenland der
Türkei tatſächlich ein Ultimatum überreichen werden in dem
für Kreta Albanien Alt Serbien und Mazedonien die
Autonomie verlangt wird Jm Ablehnunggsfalle ſoll ſofort
ſeitens der vier Mächte der Türkei der Krieg erklärt werden

Warum Montenegro mobiliſiert
Jn einer Extraausgabe des montenegriniſchen Amts

blatts wird die Mobiliſierung der geſamten Armee mit den
unaufhörlichen Grenzzwiſchenfällen und der Anhäufung der
türkiſchen Truppen längs der montenegriniſchen Grenze be
gründet Dieſer wichtige Schritt betont die Mitteilung iſt
in dieſen ernſten Verhältniſſen ein Mittel zur Verteidigung
des Vaterlandes und zur Wahrung ſeiner ſtaatlichen und
nationalen Jntereſſen Der Mobiliſierungsbeſchluß und
ſeine Begründung ſind den Vertretern der Großmächte mit
geteilt worden

Das klingt zwar ſehr nach Krieg
tragiſch zu nehmen denn es herrſcht

Geldnot in Bulgarien und Serbien

Nach einer Pariſer Berechnung verfügen Bulgarien
und Serbien über höchſtens je 25 Millionen Franken Bar
geld die zur Kriegführung nicht ausreichen da jede Kriegs
anleihe im Auslande unmöglich iſt Hier wird angenommen
daß die Regierungen in Sofiag und Belgrad Banknoten mit
Zwangskurs ausgeben werden um ſo die Kriegskoſten be
zahlen zu können Das würde eine ſchwere Finanzkriſe ja
ſchließlich ſogar den Staatsbankerott herbeiführen Bezüglich
der Beſchränkung des Krieges verhält man ſich in Paris
äußerſt ſkeptiſch die Hoffnung bleibt ein raſcher türkiſcher
Sieg den man in Paris als ſicher bezeichnet da die Türkei
längſt auf einen Angriff vorbereitet ſei

Daran wird man auch anderwärts kaum zweifeln und
man wird es ferner verſtehen können daß in der von allen
Seiten bedrängten Türkei Wünſche laut werden die da
gipfeln im

Anschluss der Türkei an den Dreibund
Das in Saloniki tagende noch heute ſehr mächtige

iſt aber nicht allzy

jungtürkiſche Geheimkomitee befaßte ſich mit der politiſchen
Lage und kam zu dem Entſchluß dahin wirken zu laſſen daß
die Türkei ſich näher an Oeſterreich anſchließe und gegebenen
falls dem Dreibund ſelber beitrete Darin ſolle
die einzige Rettungsmöglichkeit für die Türkei liegen Den
Albaneſen ſollen alle Forderungen bewilligt werden damit
ſie für die Verteidigung der Türkei die Waffen ergreifen

Rußland beteuert ſeine Friedensliebe

und in Petersburger offiziellen Kreiſen hält man an
der Hoffnung der Vermeidbarkeit eines Balkankrieges feſt
Die Probemobilmachung einzelner ruſſiſcher Truppenteile
iſt vollſtändig bedeutungslos die Urlaubsreiſe des ruſſiſchen
Premierminiſters Kokowzow der angeblich private
Aufenthalt Saſanows in London und Paris der bevor
ſtehende Urlaub des Marineminiſters und in erſter Linie
der ununterbrochene Jagdaufenthalt des Zaren bekunden am
beſten Rußlands vollſtändige Friedensliebe Die Peters
burger ſlawiſche Geſellſchaft beſchloß Montenegro finanziell
zu unterſtützen Das Rote Kreuz will Sanitätszüge aus
rüſten

Jm Gegenſatze dazu ſpricht man in Wien ganz offen
von einem

Doppelspiel Russlands
Wien 3 Okt An hieſiger autoritativer Seite erklärt

man daß Rußland dasſelbe Doppelſpiel am Balkan treibe
wie 1876 Während Saſanow fortgeſetzt ſeine Friedensliebe
betone hetze das inoffizielle Rußland unbedenklich um
Kriege Darum gibt man ſich auch bezüglich des Erfolges
der heutigen Vermittlung der Großmächte bei den Balkan
ſtaaten hier keiner Jlluſion hin Jn Wiener ma nden
Kreiſen wird überhaupt die Lage äußerſt peſſimiſtiſch beur
teilt Man glaubt daß die Bemühungen der Mächte den

ieden zu erhaltean nur geringe Ausſichten auf Erfolg
en Auf private Anfrage der ungariſchen Delegierten

wegen der Mobiliſierung des 7 und 12 Armeelorps erklärte
indeſſen Kriegsminiſter von Auffenberg daß dieſe Nachricht
den Tatſachen nicht entſpreche
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Sasanow in Paris
S Paris 3 Okt Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern

Saſanow der geſtern abend 10 Uhr am Quai Orſay ein
etroffen war wurde ſofort vom franzöſiſchen Kabinettchef

incars empfangen Die Unterredung der beiden Staats
männer dauerte weit über eine Stunde Es war bereits
Mitternacht als Saſanow das Auswärtige Amt verließ Ueber
den Gegenſtand der Beſprechung der beiden Staatsmänner
wird Stillſchweigen bewahrt Der Matin verſichert
Saſanow ſei feſt entſchloſſen alles aufzubieten um den
rieden auf dem Balkan z erhalten Der Miniſter wird
eute vom Präſidenten Fallières empfangen Letzterer wünſcht
ebhaft daß Oeſterreich Ungarn und Rußland zugunſten des

Friedens Schritte unternehmen

S Paris 3 Okt Kabinettchef Poincars hat während
des geſtrigen diplomatiſchen Empfanges nicht nur die Ver
treter der Großmächte ſondern auch die Geſandten Bulga
riens Serbiens und Griechenlands empfangen und ange
legentlichſt auf den Ernſt der Lage hingewieſen der durch die
Mobiliſierungen ihrer Armeen hervorgerufen worden iſt
Gleichzeitig hat er ihnen gegenüber den lebhaften Wunſch aus
gedrückt daß es der Diplomatie gelingen möge den Konflikt
beizulegen und auf die große Verantwortlichkeit hingewieſen
die die Balkanſtaaten auf ſich geladen haben

Die Mobiliſierung in Serbien
SBelgrad 3 Okt Jnfolge des Einrückens ſämtlicher Wehr

pflichtigen aller drei Aufgebote iſt der geſamte Verkehr zum
Stillſtand gekommen Da dieſer Zuſtand der Bevölkerung
großen Schaden zufügt ſo iſt ſie dafür daß die weitere Ent
wicklung der Ereigniſſe veſchleunigt wird Soweit es ſich
hier r läßt iſt die Gefahr des Ausbruchs eines
P s näher und größer als im Auslande angenommen
wird

Die türkiſch italieniſchen Friedensverhandlungen

8 Paris 3 Okt Der Matin verſichert in letzter Nacht
aus diplomatiſcher Quelle günſtige Meldungen über den
Stand der italieniſch türkiſchen Friedensunterhandlungen
erhalten zu haben Es wird verſichert daß die beiderſeitigen
Abgeordneten einen großen Optimismus an den Tag legen
Die Miſſion Reſchid Paſchas ſei von Erfolg gekrönt und die
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien ſoll unmittelbar
bevorſtehen

Der Sultan der Türkei Mohammed vollendet
Donnerstag geboren am 21 Schewwal 1260 der Hidſchra
das 68 Lebensjahr

t

Deutſches Reich
Die Antwort des Metzgergewerbes

an die Regierung
Der Deutſche Fleiſcherverband hat auf ſeiner

Tagung die in Kaſſel ſtattfand zu den Regierungsmaß
nahmen eine Entſchließung gefaßt in der es u a heißt

Die Zulaſſung der Einfuhr von Schlachtrindern aus den
Niederlanden und die Erhöhung des uſſiſch oberſchleſiſchen
Schweinekontingents ſind beachtenswert Befremdlich iſt
jedoch daß der Zoll auf Fleiſch ermäßigt wurde nicht aber
der Zoll auf Vieh Noch mehr muß es befremden daß dieſe
Ermäßigungen nicht dem freien Handel zugeſtanden worden
ſind wodurch ihm die Möglichkeit genommen worden iſt kon
kurrenzfähig zu ſein Jm ganzen erwecken die Maßnahmen
durch das JndenVordergrundſtellen der Stadtrerwaltungen
bei Bezug von Vieh und Fleiſch und die Ausſchaltung von
Handel und Handwerk die ſchwerſten Bedenken nicht nur in
volkswirtſchaftlicher ſondern auch in praktiſcher Hinſicht weil

der bureaukratiſche Einkauf von Vieh und Fleiſch eine Ver
billigung der Fleiſchpreiſe eſn in Zweifel ſtellt Das
S ſgers ger re trifft an der Teuerung nicht die mindeſte

uld Deshalb lag auch kein ſtichhaltiger Grund vor es
zu übergehen oder in ſeiner Tätigkeit einzuſchränken Das
Vorgehen der Regierung entſpricht nicht den ſtändigen Ver
ſicherungen der Fürſorge für den Mittelſtand Unverſtändlich
iſt es dem Vorſtand des Fleiſcherverbandes warum nicht ein
mal die däniſche Vieheinfuhr von der überflüſſigen Quaran
täne und der verſchiedenartigen Beurteilung des Fleiſches
bei der Fleiſchbeſchau befreit worden iſt Unverſtändlich er
ſcheint es ferner warum die Frachtermäßigungen lediglich
nur für das ausländiſche Vieh und Fleiſch zugeſtanden worden
ſind das die Gemeinden Konſumvereine induſtrielle Unter
nehmungen uſw vom Ausland beziehen Soll auf dieſe
Weiſe das heimiſche Vieh direkt konkurrenzfähig gemacht wer
den Unverſtändlich iſt endlich daß ſogar induſtrielle Unter
nehmungen und dergleichen den ſeßhaften ſteuerzahlenden
Gewerbetreibenden gegenüber durch dieſe Art der Behandlung
der Frachtſätze vorteilhafter geſtellt werden Würden gleiche
Fra tvergünſtigungen auch im inländiſchen Verkehr zuge
ſtanden ſo würde wenigſtens nicht künſtlich noch ein Preis
unterſchied zwiſchen in und ausländiſchem Fleiſch geſchaffen
werden und dann würde es doch möglich ſein daß auch das
inländiſche Fleiſch verbilligt werden könnte

Dieſe Entſchließung wurde einſtimmig angenommen
3

Die Stadtverwaltung in Dresden hat mit ihren n
tahmen einen ſchönen Erfolg zu verzeichnen Zahlrei

Fleiſcher geben bekannt daß ſie fortan hieſiges Fleiſch zum
gleichen Preis wie däniſches verkaufen

Die Metzger Jnnung in Barmen beſchloß das von der
Stadt bezogene Fleiſch nicht zu übernehmen Die Stadt die
wöchentlich 20 Stück däniſches Großvieh erhält wird infolge
deſſen drei Verkaufsſtellen errichten

3 Okt Die geſtrige Stadtverordnetenver
ſammlung nahm Kenntnis von den Beratungen und Maß
nahmen des gemiſchten Ausſchuſſes zur Beratung wegen Ver
ſorgung der Bevölkerung mit billigen Lebens
mitteln Der Ausſchuß hat zu angeregt die eder Errichtung und r ung La
mäſtereien zu erörtern die Frage der Verwertung der Haus
abfälle zu billi Futtermehl durch eine ſtädtiſche Futter
mehlfabrik weiter zu bearbeiten und bei der Verpach
tung ſtädtiſcher Rittergüter auf eine vermehrte

tung hinzuwirken Auch iſt eine iſſion beauf
tragt worden die Marktlage auf den Vi des Nor

Generalfeldmarſchall v d Goltz und der Deutſche
Fortbildungsſchu

Generalfeldmarſchall Frhr v d Goltz der eifrige Förderer der Beſtrebungen um die Jugendoſlege wird im Ver

lauf des vom 3 bis 6 Oktober in Krefeld ſtattfindenden

a

wiſchen Jugendpflege und Fortbildungsſchule ſprechen DerFortbildungeſchullag dürfte wegen der ausführlichen Behand

lung der Sache der Jugendpflege von großer Bedeutung für
die weitere Förderung der Jugendpflegebeſtrebungen ſein
die gerade im Fortbildungsſchulweſen ein weites und der
beſonderen Bemühung bedürftiges Arbeitsfeld findet

Fall Knittel
Amtsrichter Knittel in Rybnik der in dem gegen ihn

angeſtrengten Prozeß Knittel Kammler freigeſprochen wor
den iſt wurde der Voſſ Ztg zufolge als Landrichter
nach Neiſſe verſetzt Von der Duellforderung Kammlers
an Knittel hört man nichts mehr

Parteinachrichten

Sozialdemokratische Parteitagskvitik
Die ſozialdemokratiſche Preſſe weiß mit dem Chemnitzer

Parteitag wenig anzufangen Man begnügt ſich im allgemeinen damit dem Paltettag fleißige Arbeit zu beſcheinigen

und die Hoffnung anzuhängen daß dieſe fleißige Arbeit die
Partei der Sonderkonferenzen feſtigen möge Darüber hin
aus verliert ſich die Kritik der n e Preſſe
in die Beſprechung einzelner Chemnitzer Beſchlüſſe wobei
übrigens die Zahl der Stimmen die den Ausſchluß Hilde
brands aus der Partei mißbilligen überraſchend groß
iſt Eine rückhaltloſe Würdigung des Parteitages findet
ſich in dem Erfurter Parteiorgan der Erfurter Tribüne
die unter der Ueberſchrift Die Angſt vor der eige
nen Courage ſchreibt

Es hat alles in Zugeſtändniſſen an die Ruhebedürf
tigen und in Kompromiſſen geendet Der Parteivorſtand
dem in Jena der Vorwurf der mangelnden Regſamkeit ge
macht worden iſt darf ſich eines vollen Sieges über alle
Nörgler rühmen Wir ſind einiger denn je aber es iſt
nicht die Einigkeit der Charakterſtärke und
Grundſatzfeſtigkeit ſondern eher die Einig
keit die das Harte und das Weiche die dieGegenſätzlichkeiten mit gleicher Liebe um
ſchließen will Unſere Stärke beruhte bisher darauf daß
uns über aller Tagesarbeit ein hohes Ziel lockte jetzt haben
wir genug mit dieſer Tagesarbeit zu tun aus dem lockenden
Ziel iſt ein prunkendes Prozeſſionsbanner geworden

Alles in allem Der Parteitag von Chemnitz hat
redlich gearbeitet Aber wir vermiſſen bei ihm den ſozia
liſtiſchen Geiſt der unſere Tagungen vor den Kongreſſen
bürgerlicher Parteitage früher ausgezeichnet hat Jn aller
Angſt um die Wiederholung der Dresdener Lärmſzenen über
ſehen wir daß der Dresdener Parteitag uns einen außer
ordentlichen Gewinn in der theoretiſchen Vertiefung in der
praktiſchen Feſtigung gebracht hat Je mehr Parteitage der
bloßen Tagesarbeit wir bekommen deſto ſchneller nähern wir
uns dem Punkt der unſere Partei als alt und ruhebedürftig
erſcheinen läßt

Der Vorwärts bemüht ſich eiligſt dieſes unangenehme
freimütige Urteil durch die Bemerkung zu entwerten daß
das Erfurter Blatt ſelbſtverſtändlich mit ſeiner Auffaſſung
in der geſamten Parteipreſſe allein daſtehe

Nicht unintereſſant ſind auch die Enthüllungen die die
Frankfurter Volksſtimme über die Sonderbündelei in der

Partei macht Sie ſchreibt
Richtig iſt daß unſere Partei in Chemnitz wie noch

ſelten auf einem früheren Parteitag bei inneren Partei
fragen grundſätzliche Entſcheidungen vermied Die De
batte über die Sonderkonferenzen führte zu einem der
wenigen heftigen Zuſammenſtößen der Tagung Das war er
klärlich ſchon aus dem Umſtande daß die Hauptſünder auch
Richter ſein durften Es muß einmal gerade heraus
geſagt werden daß die äußerſte Linke einen ſogenannten
Sicherheitsausſchuß beſitzt der z B auch ſchon auf die Aus
wahl der Reichstagskandidaten einzuwirken verſucht Dieſer
Sicherheitsausſchuß fühlt ſich beinahe als Parteiinſtanz
Dieſe Sonderregierung gefährdet tatſächlich die organi
ſatoriſche Einheit unſerer Partei und gibt ein böſes Beiſpiel
für die rechte Seite die ſich viel zwang und anſpruchsloſer
zu gelegentlichem Meinungsaustauſch zuſammenfindet Min
deſtens gegen die Teilung der Reichstagsfraktion und ihre
Benutzung zu Zwecken die mit unſerer parlamentariſchen
Arbeit gar nichts zu tun haben hätte ſich alſo der Parteitag
ſpeziell wenden müſſen

Heer und Plotte

Sine Lücke in unserer Rüstung
Auf eine Lücke in unſerer Rüſtung wird wieder einmal

in der Rheiniſch Weſtf Ztg von hochſtehender militäriſcher
Seite hingewieſen Es handelt ſich darum daß die Ver
doppelung der Maſchinengewehrkompagnien nicht
bereits am 1 Oktober erfolgt iſt ſondern erſt ein Jahr ſpäter
erfolgen ſoll Würde es zum Kriege kommen ſo würde wie
es in der Zuſchrift heißt ein Teil der deutſchen Jnfanterie
unter ungünſtigeren Gefechtsbedingungen ausrücken als ihre
Gegner weil ihr die Maſchinengewehre fehlen

Französische Vorsichtsmassregeln
Für den Aufenthalt fremder Militärperſonen auf fran

zöſiſchem Gebiet an der Oſtgrenze hat die franzöſiſche Regie
rung Vorſchriften erlaſſen die auf Befehl des Kaiſers der
Armee bekannt gegeben werden ſollen

Nach dieſen Vorſchriften müſſen die Offiziere fremder
Armeen aktiv oder inaktiv wenn ſie ſich in die Departements
Meurthe Moſſele und Vosges ſowie in die Gebiete bei Bel
fort und in die Bezirke Verdun Commerzy und Montmedy
begeben mit Erlaubnisſcheinen r r
Kriegsminiſteriums verſehen ſein Dieſe Verpflich
tung gilt auch wenn die Offiziere ſich weniger als 24 Stunden
in jenen Gebieten aufhalten wollen eines Erlaubnisſcheines
bedarf es nicht wenn die Offiziere ſich nur auf der Eiſen
bahn durch dieſe Gebiete bewegen Der Jnhaber des Er
laubnisſcheines muß ſich innerhalb 24 Stunden nach ſeiner
Ankunft der örtlichen Militärbehörde vorſtellen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Kunſtgewerbemuſeum in Leipzig Der Stadtrat hat eine Vorlage

eingebracht in der der Bau eines Kunſtgewerbemuſeums vor
geſchlagen wird das mit einem Koſtenaufwand von zwei bis
zweieinviertel Millionen Mark errichtet werden ſoll Zur Er

12 Deutſchen Fortbildungsſchultages perſönlich das Wort fkangung von Entwürfen ſoll ein Wettbewerb veranſtaltetZ W e e her r de die Ver wen
es Vortrages des rn v d Goltz dur Aequi nach England Der rewieranſtaltung einen ganz beſonderen Wer erhalten dürfte er Aue de r n e re i

lautet Die körperliche Ertüchtigung der nach England abgereiſt nchen
Fortbildungsſchuljugend Vor dieſem Vortrage
wird der Oberbürgermeiſter von r Pr Ober
bürgermeiſter Körte über die allgemeinen Zuſammenhänge Hof und Perſonalnachrichtan

Aus Koburg wird gemeldet Das Herzogspaar wird
am 16 Oktober zum mehrwöchigen Aufenthalt aus Hinterriß hier
eintreffen Jnfant Alfons von Orleans Bourbon
deſſen Rückkehr aus Japan Ende dieſer Woche zu erwarten ſteht
wird demnächſt mit Familie zum ſtändigen Aufenthalt nach
Madrid überſiedeln Der Prinz iſt bekanntlich aktiver Offizier
der ſpaniſchen Armee

Staatsminiſter a D Reinhardt in Sondershauſen feiert
am Donnerstag mit ſeiner Gemahlin das ſeltene Feſt der
diamantenen Hochzeit

Der langjährige Präſident des Poſener Oberlandesgerichts
Dr Gryczewski iſt anläßlich ſeines Uebertritts in den Ruhe
ſtand geadelt worden

Der bisherige altenburgiſche Staatsminiſter Exzellenz von
Voerries hat Altenburg verlaſſen und iſt nach Blankenburg

Schwarzatal übergeſiedelt

Ausland

Einführung eines Getreidezolles in Rußland
Wieder einmal wird von den ruſſiſchen Landwirten leb

haft für die Einführung eines ruſſiſchen Getreidezolles be
ſonders auf Roggen agitiert der ſeine Spitze ausſchließlich
gegen die ſtarke deutſche Getreideeinfuhr richten würde Wäh
rend in Rußland ein Zoll auf Mehl jeder Art bereits nach
dem allgemeinen Zolltarif in Höhe von 0,45 Rbl für das
Pud beſteht iſt in Finland Mehl bis jetzt zollfrei Darum
wird von den ruſſiſchen Mehlexporteuren die die ſtark zu
nehmende deutſche Mehleinfuhr in Finland als eine höchſt
unangenehme Konkurrenz empfinden auch auf Einführung
eines Mehlzolles in Finland hingearbeitet Zwar beſitzt Fin
land noch einen eigenen Zolltarif und zollpolitiſche Auto
nomie doch würde es nötigenfalls einem genügend ſtarken
Drucke der ruſſiſchen Regierung auch vor der beabſichtigten
zollpolitiſchen Einverleibung Finlands nicht allzu ſchwer
fallen eine ſolche Zolländerung durchzuſetzen Die Schwierig
keit beſteht nur darin daß ein Mehlzoll auch von der ruſſiſchen
Mehleinfuhr erhoben werden müßte Sonſt käme das einer
Differenzierung Deutſchlands gleich die gegen den deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrag verſtoßen würde Aus dieſem
Grunde liegt die Gefahr der Einführung eines ruſſiſchen Ge
treidezolles näher Ein ſolcher könnte allerdings unſere
blühende aber ungeſunde Getreideausfuhr nach Rußland aufs
ſchwerſte beeinträchtigen Nachdrücklich muß darauf hinge
wieſen werden daß je größere Dimenſionen unſere Getreide
ausfuhr nach Rußland infolge des jetzigen Getreideeinfuhrſcheinſyſtems annimmt um ſo mehr unſere handelspolitiſche

Poſition gegenüber Rußland geſchwächt wird Denn durch
die Einführung von Getreide reſp Mehlzöllen erhält Ruß
land ein vortreffliches Kompenſationsobjekt für künftige Ver
tragsverhandlungen mit Deutſchland Darunter könnte leicht
auch unſer Jnduſtrieexport zu leiden haben da unſere Unter
händler die wenigen Konzeſſionen die ſie vorausſichtlich bei
Vertragsverhandlungen machen können als Gegenleiſtung
für die Herabſetzung von ruſſiſchen Jnduſtrie und Getreide
zöllen verteilen müßten Auf dieſe Weiſe erhält Rußland

eine vortreffliche Waffe in die Hand durch die es den Aus
fall des künftigen Handelsvertrages ſehr zu ſeinen Gunſten
beeinfluſſen kann Dazu kommt daß durch die Einführung
ruſſiſcher Getreidezölle das kunſtvolle Gebäude unſeres Ein
fuhrſcheinſyſtems mit einem Schlage zuſammenſtürzen würde
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Friedensunterhändler in Ouchy
Seit Ankunft Reſchids kann man eine weit regere Arbeit

der Delegierten der Türkei und Jtaliens beobachten Mitt
woch nacht hat Reſchid bis 3 Uhr gearbeitet um zahlreiche
Depeſchen zu dechiffrieren und zu beantworten Er hat mit
den Geſandten in Wien und Paris viel telephoniſch verkehrt
Dieſe erhöhte Tätigkeit iſt eine Folge der aus Wien einge
troffenen Nachrichten über die Mobiliſierung der bulgariſchen
und ſerbiſchen Truppen

Neue politiſche Verhaftungen in Südtirol
Nachdem ſchon mehrfache Verhaftungen und Ausweiſungen

im Zuſammenhang mit dem vor kurzem in Riva abgehal
tenen Kongreß der italieniſch tiroliſchen Hochſchüler ſtattge
funden hatten haben die Behörden neuerdin
50 Studenten und Teilnehmer dieſer Tagung in gerichtliche
Unterſuchung gezogen Die Urſache dieſer aufſehenerregenden
ſcharfen Maßnahmen von ſeiten der Behörden iſt die Huldi
gungsfahrt der Kongreßteilnehmer nach Malceſine zu dem
im Sommer aus Oeſterreich ausgewieſenen Profeſſor Sighele
die trotz polizeilichen Verbotes durchgeführt worden war

Franzöſiſche Manöverkritik
Jn ſeinem Bericht an den franzöſiſchen Kriegsminiſter

Millerand über die großen franzöſiſchen Feldübungen er
innert der General Joffre anknüpfend an die Ueberrumpe
lung des Generals Marion und ſeiner ganzen Korpsartillerie
am 13 September durch die Kavallerie und Radfahrer des
Generals Dubois den General Marion daran daß es für
einen Heerführer überaus gefährlich ſei in die Feuerlinie
ſeiner Truppen zu eilen ſtatt ſeine Armee ruhig aus ihrer
Mitte zu leiten General Dubail der Befehlshaber des
9 Armeekorps wird Serüet weil er ſeine Korpsartillerie nichtdeckte obſchon er vom Generaſſtabechef Marion aus

rücklich unterrichtet war daß er den äußerſten linken Flügel
der Marionſchen Armee bildete General Dubots erhält einen
Tadel weil er nicht verhinderte daß der Tagesbefehl an
ſeine Reiter und Radfahrer die er zu ihrem glänzenden
Handſtreich beglückwünſchte in die Oeffentlichkeit gelangte
u
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Sultan Muley Juſſuf in Mekines
kkaniſche Sultan Muley Juſſuf iſt am 30 Septin eine angetemmen Die Bevölkerung bereitete

einen freundlichen Empfang Zahlreiche Kadis haben ſich ein
gefunden

Ermordung von drei Amerikanern

Die mexikaniſchen Rebellen haben den amerikaniſchen
Pizekonſul Mec Cagh in Durango ermordet Nach einer
weiteren Meldung ſollen noch zwei andere Amerikaner der
Leiter und der Beſitzer einer Tierzuchtfarm in St Juan
Taviche ermordet worden ſein

Vertiefung des Suezkanals
William Garſtin der Direktor der Suezkanal Geſellſchaft

ründigte an der Suezkanal ſolle auf 36 Fuß vertieft werdenDie Arbeiten würden alsbald in Angriff genommen werden

Gerichtsverhandlungen

Schöffaengericht
Halle 2 September

Das Volksblatt über Rekruten Ausbildungskurſe

Der Redakteur Kaſparek vom hieſigen Volksblatt
wurde wegen Beleidigung des Generalſekretärs und Haupt
manns der Garde Landwehr Plehwe zu 100 Mark Geldſtrafe
verurteilt Er hatte im Auguſt unter der Spitzmarke Gei
ſtige Rekrutenmißhandlung im Volksblatt einen Artikel
veröffentlicht in dem ſehr heftig gegen die von Plehwe ver
anſtalteten Ausbildungskurſe für die im Herbſt zur Ein
ſtellung gelangenden Rekruten geeifert wurde Den jungen
Leuten ſolle da der Kopf voll hurrapatriotiſcher Nebel ge
blaſen werden damit ſie nachher den Kaſernenhof als ge
dankenloſe Trottel und nicht als denkende Menſchen beträten
Es fehle nur noch daß man mit den bedauernswerten Re
kruten nach Art der das organiſierte Räubertum begünſti
genden Jungdeutſchlandbündelei auf die Felder hinausziehe
Junge Arbeiter die noch etwas auf ſich hielten ſollten ſich
an dieſer Spielart für frühzeitig abgeſchobene Hauptleute
nicht beteiligen Uſw uſw Aus Anlaß dieſes Artikels er
hob Plehwe Privatklage gegen Kaſparek Vor dem Schöffen
gericht beſtritt daß der Artikel zu dem Zwecke verfaßt
worden ſei um Herrn Plehwe perſönlich etwas auszuwiſchen
Das Gericht fand aber daß verſchiedene in dem Artikel ent
haltene ſchwere Vorwürfe auch für den Privatkläger ſelbſt
zweifellos verletzend ſeien Der Vertreter des Privatklägers
beantragte drei Monate Gefängnis Das Gericht hielt die
San angegebene Geldſtrafe von 100 Mk für eine hinreichende
Sühne

huftſchiffahrt
Deutſchoſtaſiatiſche Nationalflugſpende

Beim Zentralausſchuß für Oſtaſien zur Sammlung für
die deutſche Nationalflugſpende ſind in Schanghai bisher
24 962 Mk eingegangen Davon aus Schanghai 7372 aus
Tſingtau 5730 aus Manila 2604 aus Kobe 2500 aus Hankau
1380 aus Tſinanfu 962 aus Futſchu 738 aus Harbina 702
aus Hoihow 675 aus Chungking 458 Mk uſw Die Haupt
ſumme aus Hongkong ſteht noch aus

Das deutſche Linienluftſchifftommando
en I entete bei Hamburg hat am Mittwoch Order erhalten
nach Berlin überzuſiedeln

Huldigungsfahrt eines Zeppelinſchiffes nach Leipzig Noch in
dieſem Monat hat Leipzig den Beſuch und die Landung eines
Zeppelinluftſchiffes zu erwarten Obwohl Direktor Colsmann dem
Leipziger Tageblatt ehemals mitgeteilt hatte daß ein Zeppelin
ſchiff nicht eher in Leipzig landen würde bis eine Luftſchiffhalle
ihm einen ſicheren Hafen bieten könnte ſoll dennoch in dieſem
Monat eine Landungsfahrt nach Leipzig erfolgen Der Grund
hierzu dürfte wohl in dem großherzigen Entgegenkommen zu ſuchen
ſein das die Stadt Leipzig in der Angelegenheit des geplanten
Hallenbaues und Flugplatzes gezeigt hat Wie von durchaus
unterrichteter Seite mitgeteilt wird ſoll die Fahrt von der
Hanſa ausgeführt werden und zwar am Sonntag den 20 Okt

Bedingung iſt natürlich günſtiges Wetter Als Landungsplatz iſt
das unmittelbar am Park Meusdorf befindliche Gelände in
Ausſicht genommen

Ballonwettfliegen in Leipzig Der Leipziger Verein für
Luftfahrt beabſichtigt am 3 November ein Ballonwettfliegen für
Führer des Leipziger Vereins für Luftfahrt abzuhalten Füll
und Abflugplatz iſt der Jnnenraum des Sportplatzes

Kongreſſe und Verbandstage

Allgemeiner Deutſcher Erziehnngstag
Weimar 2 Oktober 1912

Jn den fortgeſetzten Beratungen des 9 Allgemeinen
Deutſchen Erziehungstages ſprach Prof Dr Paul Förſter

Friedenau über das Thema Das Mädchengymnaſium eine
Gefahr für das deutſche Volk Der Redner verwarf das
Mädchengymnaſium da die deutſchen Mädchen etwas ganz
anderes brauchten als den ganzen klaſſiſchen Humanismus
nämlich eine geſchloſſene Weltanſchauung Der bekannte
Kulturbiologe r Driesmans Berlin behandelte
das Thema Hat die Raſſenforſchung Bedeutung für Schule
und Erziehung Der Redner unterſcheidet zwei grundlegend
verſchiedene Raſſentypen im deutſchen Volke die ſich bereits
auf der Schulbank in verſchiedenartiger intellektueller Be
kähigung und Veranlagung geltend machen nämlich einen
Typus mit langköpfiger germaniſcher und einen anderen
mit rund oder nrötorfigg mongoloider Tendenz Dieſer
letztere Typus zeigt ſich überall beweglicher gewandter und

leicht orientiert erſchöpft aber ſeine geiſtige Regſamkeit undFrühreife ebenſobald und pflegt mit dem 20 c 25 Jahre

intereſſelos und geiſtig apathiſch d zu werden Er ge
la indeſſen vermöge ſeiner geiſtigen Elaſtizität in der
früheren Jugend ſchneller voran und durch die mina
welche gerade wie auf dieſen Typus zugeſchnitten erſcheinen
in höhere leitende Stellungen beſonders im Beamtentum derBureaukratie Der andere Typus mehr deutſcher Art hin
gegen nimmt eine langſamere Entwickelung und kommt erſt
it u geiſtiger Reife U a gedachte der Redner dabei auch
er jüngſten aktuellen Maßregelungen von Jatho und Traub

durch den Oberkirchenrat in denen Perſönlichkeiten von echt
deutſcher gerade die Opfer jener Fremdgeiſter ge
worden wären die durch unſer Unterrichtsſyſtem ſchon auf
der Schulbank bevorzugt und großgezüchtet würden

Die Tagung wurde darauf vom Vorſitzenden nach Er
ledigung der Tagesordnung mit den üblichen Dankesworten
geſchloſſen

Deutſcher Gymnaſialverein Die Generalverſammlung des
Deutſchen Gymnaſialvereins findet dieſes Jahr am 13 Oktober in
München ſtatt Die Verhandlungsgegenſtände werden ſein 1 Die
notwendige Ausdehnung und die verſchiedenen Arten der Uebung
in Anwendung der klaſſiſchen Sprachen Referenten Gymnaſial
direktor Dr Friedr Hoffmann von Linden Hannover und
Prof Uh lig von Heidelberg 2 die Verteilung des geſchichtlichen
Lehrſtoffs auf die Gymnaſialklaſſen mit Berückſichtigung der Lehr
pläne der verſchiedenen deutſchen Staaten Referenten Prof Dr
Schunck von Nürnberg und Gymnafſialdirektor Dr C Hölck
aus Lüneburg
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Vermiſchtes
Der Prozeß um Rönig Leopolds Nachlaß

Der Prozeß um den Nachlaß des Königs Leopolds II
ſcheint ſeinem Ende entgegenzugehen Die für November
angeſetzte Reviſionsverhandlung der Prinzeſſin Louiſe gegen
den belgiſchen Staat und die Koburger Stiftung wird nicht
ſtattfinden Die beiden Rechtsvertreter der Prinzeſſin haben
nämlich ihre Mandate niedergelegt Man deutet das allge
mein dahin daß ein Vergleich zwiſchen dem belgiſchen Mi
niſterium und der Prinzeſſin Louiſe und ihrer Schweſter
Stefanie jetzigen Gräfin Lonyay unmittelbar bevorſteht
Jn gewiſſen Kreiſen will man wiſſen daß Prinzeſſin Louiſe
von Belgien mit 10 Millionen Fres abgefunden werden
wird Das Streitobjekt beträgt bekanntlich 74 Millionen
Fres Wenn die Prinzeſſin Louiſe die zehn Millionen er
hält dürfte auf die Gräfin Lonyay eine faſt gleiche Summe
entfallen

e I ß KW

Das Streikrecht der Sisenbahner
Nürnberg 3 Oktober Die ſozialdemokratiſche Tagespoſt

beſtätigt die Meldung daß der Süddeutſche Eiſenbahner Verband
dem Verkehrsminiſterium mitgeteilt habe er verzichte auf das
Streikrecht

Selbſtmord eines deutſchen Konſuls

Lemberg 3 Okt r vormittag feuerte der hieſige
edeutſche Konſul von Reden der erſt vor einigen Tagen

zum deutſchen Geſandten in Abeſſinien ernannt worden war
auf ſeine Geliebte ein Fräulein Charlotte in ſeiner
Privatwohnung einen Revolverſchuß ab durch den die
Dame ſchwer verletzt wurde Durch einen zweiten Schuß
tötete er ſich dann ſelbſt Die Dame wurde in das Kranken
haus gebracht Baron Reden hinterließ einen Brief in
dem er Lebensüberdruß als Motiv der Tat angibt

Schwerer Unfall auf einem franzöſiſchen Panzerſchiff Jn
Toulon ereignete ſich auf dem Panzerſchiffe Mirabeau bei
der Einſchiffung von Lebensmitteln ein ſchwerer Unfall Das
Seil eines Flaſchenzuges zerriß und ein großes Weinfaß
türzte auf drei Matroſen herab von denen zwei getötet und
er dritte ſchwer verletzt wurden

Eine Maſſenklage gegen den Zechenverband wird als
Nachſpiel zum Bergarbeiterſtreik vor dem Landgericht in Eſſen
zur Verhandlung kommen Eine große Anzahl Bergleute iſt
wegen Beteiligung am letzten Bergarbeiterſtreik nach deſſen
Beendigung ausgeſperrt worden durchſchnittlich 40 Tage lang
Nun haben 255 Ausgeſperrte Schadenerſatz vom Zechenver
band gefordert und etwa 60 000 Mark im Klagewege geltend
gemacht Das Landgericht Eſſen und das Oberlandesgericht
Hamm haben in früheren Urteilen die Ausſperrungsmaß
nahmen des Zechenverbandes gegen kontraktbrüchige Arbeiter
r für berechtigt erklärt als ſich die Dauer der Aus
perrung auf nicht länger als ſechs Wochen erſtrecke Dies
mal haben die Arbeiter den Weg der Kollektivklage gewählt
um die Möglichkeit zu haben das Reichsgericht endgültig ent
ſcheiden zu laſſen

Holländiſche Zugbeamte als Schmuggler Die deutſche Grenz
polizei an der holländiſchen Grenze iſt wieder großen
Schmuggeleien auf die Spur gekommen Zollbeamte be
ſchlagnahmten in Straelen in einem aus Venloe kommenden
Güterzuge große Mengen Tee Schokolade und Tabak Die Waren
ſollten von den holländiſchen Zugbeamten nach Deutſchland ein
geſchmuggelt werden Gegen die Schuldigen iſt eine ſtrenge
Unterſuchung eingeleitet Der deutſch holländiſche Grenzdienſt iſt
noch mehr verſchärft worden

Selbſtmord wegen einer Ohrfeige Aus gekränktem Ehr
gefühl hat der in Eſſen lebende Ruſſe Kubli v Rettſtall
aus Petersburg ſeinem Leben ein Ende gemacht Er hatte in
einem Café an einer Abſchiedsfeier teilgenommen wobei er in
angeheitertem Zuſtande einem Bekannten eine Tortenſchüſſel an
den Kopf warf Später bedrohte er ſeinen Gegner mit einem
Revolver wofür ihm einige Ohrfeigen verabfolgt wurden Der
Ruſſe erklärte darauf ein ruſſiſcher Edelmann könne den Schimpf
einer Ohrfeige nicht ertragen und er werde ſich das Leben nehmen
Man hielt dieſe Bemerkung für eine leere Drohung und legte

ihr keine Bedeutung bei Nun wurde er in ſeiner Wohnung do r
aufgefunden Er hatte ſich mit Zyankali vergiftet

Eine ar Mutter Aus Gram über ihre unge
ratenen Kinder hat ſich in Charlottenburg die 46 ealte Witwe Agnes eſiersky mit Satzſaure ftet
Sie wurde lebend ins Krankenhaus Weſtend gebracht
wo ſie Mittwoch geſtorben iſt Der eine Sohn der Ver
ſtorbenen iſt Kellner und hat die e ſeiner Mutter
teils verkauft teils verſetzt Der andere Sohn der 19jährige
Felix iſt Kaufmann und wurde in der Nacht zum
Montag von der Charlottenburger Kriminalpolizei in der

Marburgerſtraße bei einem Einbruch ertappt und dem Ge
richt Fheheery Nachdem deshalb in der Wohnung eine
Durchſuchung vorgenommen war trank die Mutter Salz
ſäure Auf einen Zettel hatte ſie geſchrieben da dasLeben nicht mehr ertragen ten geſchrieben daß ſe

Eine Feuersbrunſt zerſtörte in Philadelphia den Pierder von der HamburgAmerika Linie und einer italtenſſgen

e hargenußt wird Der Schaden wird auf 1 Million Dollars
ätzt

Schweres Automobilunglück Auf der nach Limers
heim führenden Chauſſee ſtürzte das Automobil des Ho
teliers Bückel eine Böſchung hinab Die Jnſaſſen des Kraft
wagens eine Frau von 37 Jahren ein Mädchen von 18
Jahren und ein Herr wurden herausgeſchleudert Die
beiden Damen gerieten unter das Automobil und wurden
getötet der Herr ſchwer verletzt Der Chauffeur erlitt nur
leichte Verletzungen Er konnte ſich durch rechtzeitiges Ab
ſpringen retten Die getöteten Damen ſtammen aus
Straßburg

Schwerer Eiſenbahnunfall Ein Kleinbahnzug fuhr
Mittwoch abend zwiſchen Schwerinsburg und Löwitz gegen eine
vom Sturm auf die Schiene geworfene Pappel und entgleiſte
Der Zugführer wurde von der Maſchine geſchleudert und ſo
fort getötet Der Heizer wurde zwiſchen Maſchine und Baum
ſtamm eingeklemmt und ſtark verbrüht Vier Stunden mußte
der Bedauernswerte aushalten ehe er befreit wurde An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Familiendrama Jn Neuſtrelitz wollte der frühere Guts
beſitzer Lemcke ſich und ſeine Familie wegen Nahrungsſorgen
töten Er öffnete ſeinem Kinde die Pulsadern zertrümmerte
darauf ſeiner Frau mit einem ſchweren Hammer den Schädel
und wollte ſich dann erhängen Er verlor aber den Mut dazu
und wurde verhaftet

Wetter Ausſichten

Meteorologiſche Station
2 Oktbr 8 Oklbr9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometoer Millimeter 744 7409,1Thermometer Celſius 84 6,2Rel Feuchtigkeit 93 97Wind NW1 NW 2Maximum der Toemperatur am 2 Oktbr 14,72 C
Minimum in der Nacht vom 2 Ortbr zum 3 Oktbr 6,4 0
Niederſchläge am 3 Oktbr 7 Uhr morgens 22 mm

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Donnerstag 3 Oktober 8 Uhr morgens
Auf der Rückfeite des abziehenden Tiefs herrſchte im

Dienſtbezirk geſtern vielfach wolkiges mildes Wetter mit
verbreiteten aber meiſt leichteren Niederſchlägen Jn der
Nacht ſanken die Temperaturen bei nach Nordweſt drehen
den Winden im Gebirge bis unter den Gefrierpunkt in der
Ebene wurden Minimaltemperaturen bis zu 3 Grad ab
geleſen Die Depreſſion hat ſich nordoſtwärts entfernt wähk
rend der hohe Druck von Nordweſten hervorgedrungen iſt
Da der tiefe Druck ſeinen Einfluß auf unſer Gebiet allmäh
lich verlieren dürfte ſo können wir auf zeitweiſe bewölktes
rorwiegend trockenes Wetter rechnen Die Temperaturen
dürften bei meiſt nördlichen Winden auch tagsüber nicht
ſehr hoch anſteigen

a

Geſchärftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Nervoſität bei Schulkindern iſt wenigſtens bei den Großſtadt
kindern verhältnismäßig ſehr reichlich vertreten Schon bei den
Aufnahme Unterſuchungen iſt man erſtaunt über die Fülle von
nervöſen Symptomen die ſich bei den geiſtig noch ganz vor Zwang
und Anſtrengung bewahrten Kindern finden Als Urſache kommen
in vielen Fällen ungeſunde Ernährungsverhältniſſe in Frage
Eltern ſollten daher auch wenn ihnen nur geringe Mittel zu Ge
bote ſtehen ihr Hauptaugenmerk darauf richten ihren Kindern
ſtets gefunde reizloſe Koſt zu geben Ein hierfür ſehr geeignetes
äußerſt billiges dabei wohlſchmeckendes Getränk iſt Kathreiners
Malzkaffee Für Schulkinder gibt es wohl kaum einen geſünderen
Frühſtückstrunk als Kathreiners Malzkaffee in Milch gekocht Ge
rode dieſe Verbindung bietet den Kindern ein nahrhaftes aber doch
nicht weichliches Getränk denn trotzdem Kathreiners Malzkaffee
durch ſeinen reinen kräftigen Geſchmack anregt wirkt er nicht
ſchädlich da er keinerlei Reizſtoffe enthält

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baoer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Durch Nacht zum Licht
fuhrt der regelmäßige Gebrauch der altbewährten Myrrholin
ſeife welche alle dunklen Hautunreinlichkeiten verſch den
macht um zu leuchtender Schönheit zu führen

im Wenn aaues Sonntags Diner u Souper Musik

Broskowski
in dezenter u vornehmer Artausgeführt von den Mitgliedern des hlesigen Feld Artilierle Regiments F

Frachivolle frische Austern Kaviar und Hummer
Orosse Auswahl deltknter Speisen an Kleinen Preisen

Diner 43 Uhr gewähltes feines Menü à 00 u 50
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Die unterzeichneten Firmen werden

wom l Oktober 912 an
bis zum Inkrafttreten des Reichsgesetzes an den Sonn und Festtagen nur von i Uhr vormittags bis 2 Uhr nach
mittags ihre Geschäfte geöffnet halten Ausgenommen hiervon sind die 4 Sonntage vor Weihnachten

d

Manufakt Modewaren
Putz Damen Konfektion

6 N Buhle
Brummer Benjamin
Ella Brügert
Mex Blau
B Ghrist
H Elkan
Bruno Freytag
Ia en Freund 60

e

A Hammersechmidt
Hedwig Hankel

A Huth o
Erna Kayser
Ad Künzel
J Lewin
Gesch Loewendahl
Th Lühr Nachk
Allex Michel
Möbes Köhler
Anna Müller
Leopold Nußhaum
Lina Nüchterlein
Petschke Oelkers
Franz Reich
B Riese Pulvermacher
Theodor Rühlemann
M Schneider
Georg Schwarzenhberger
Amanda Stegmann
W F Wollmer
Else Walzeck
Richard Stein

Woll Weisswaren
Wäsehe Korsetts

Max Berndorf
Marie Brinek
Julius Bacher
Walther Drechsler
Gebrüder Fackenheim
Eduard Graf
Reinh Grünberg
Paul Hammer
Bernhard Häni
Emil Röschel
Geschwister Jüdel
Richard Kretschmar
Gorsetthaus Royal
A H Loesch
Gustav Liebermann
Georg Methner 60
W u G Neumann
R Multsch
Max Oppermann
J Schnee Nachf
sohlüßler Comp
Adolf Sternfeld
Gustav Rost
b Tausch
Weddy Pönlcke
Fr Werner
Hermann Strähle Nachf

Herrengarderohbe Hüte
Krawatten Herrenartikel
Aderhold Müller
Hermann Andres

Ernst Arndt
G Aßmann
Hermann Bauchwltz
F Böttger
V V Borchert
Wilhelm Brackehusch
Otto Blankenstein

Karl Bittner
Koritz Gahn

Avert Drochsler Nacht
Inh Paul Henze

Franz kürharä t

Ernst Gallmeyer
Gustav Gottschlich
Julius Hammerschlag
Franz Kebler
Carl Jacob
Gustav Immermann
Otto Knoll
Friedrich Koch
Paul Landgraf
M Lehmann
6 H Nicolai
Hermann Oetting
Ernst Renner
Michalks Kaufhaus f Herren
Gustav Reinsch
Moritz Rosenthal
Emil Reuter Gomp
Emil Rumpf
Garl Schuhmann
Otto Schulz
F 6 Siebert
Friedrich Seele
Johann Skalnick
Ernst Tyrroff
Ghr Vogt
8 Weiß
Wiener Huthasar von

Matth Mevyerstein
Albert Wunderling
M Zengerling

Galanterie Glas Spiel
Uhren Goldwaren Optik
Gustav Becker in Firma

Heinrich Baensch
Max Bernhardt
Paul Bobardt
Louis Böker
Max Breiter
Robert Brömme
Frau Joh Dorn
Georg Dunker
Gustav Elsässer
Hermann Elsässer
P Fenner
W Fleischhauer
Richard Flemming
Paul Göldner
Alhert 6Grotzky
Gustav Haeder
August Heckel
J A Heckert
Alhbin Hentze
Walter Hempel
Erich Heine
A Herrmann
6 Hindorf
Friedrich Hoffmann
Mart Jacohy
Richard Kirchner
Robert Koch
Adolf Koch
Paul Kochanowskl
Otto Kummer
Oskar Lewin
Paul Maseberg
Alnert Mennicke
Heinrich Menzel
Hans Milzark
Ewll Pröhl
Emil Radecke
C F Ritter
Hermann Röschel
Hermann Rühl
Adolf Rühl
G Schraldt
August Schäfer Witwe
Gar Schneider 4
Max Sohel
Albert 3parmapn
Robert Stahr

r9 Iittel
b Trothe 7

H Wagner
Amand Weiß
Paul Werner
Rudolf Weilhbezahl
Wratzke Steiger

Drogisten

Garl Bahr
Bruno Berthold
R Bittner
Wilhelm Durow
Paul Eckardt
Wilhelm Ender
A Hild Fritze
Artur Frömert
M Haase
Halloria Drogerie Otto Saatz
W HRöschel
Jul Hühner
Hugo Joedicke
6 Kuhnt
Fritz Müller Nachf

Inh Bruno Silegert
G Oswald Nachf
Max Ott

F A Patz
Franz Poppe
Bruno Pretzseh
Hermann Pfuhl
Jerm uaritsech
Arno Rasch
Emma Richter Nachf
H Roloff
Hugo Schulze
Alh Schlüter Nacht
Hermann Stitz Nachf

Inh H Arndtt
Garl Weber
M Waltsgott Nachf

Delikatessen Konfitüren
Kolonialwar Parfümer
Oskar Ballin sen
Oskar Ballin jun
Alfred Bernhardt
E Bockmann
Carl Otto Büsch
Rob Erbe
Gustav Gaertner
Otto Gottschalk
Oscar Heller Nacht
8siegfried Heller
Albert Knäusel
F H Kr aus
Bernhard Lallach
Friedr Lehmann
Carl Müller
Hermann Nolte Norddeutsche

Fischhalle
Ernst Ochse
Pfeiffer Haase
Pottel Broskowski
Anna Richter
Emil Riede
Oscar Rohrmann
Alfred Roeder H Rick Nacht
Paul Schnahel
Ernst Schnahel Fischwaren
Sprengel Rink
R Voß
H Gh Werther 60
Georg Wienecke
Gebr Zorn

Viktualien

Garl Fromme e
Albert Kohlhach
Alb Lorendz
6 Gramme
Marg Fuchs Konfltüren

Möhelstoſſo Tapeten

Arnold Troitzsecl

Hermann Bischoff
Paul Dannehberg
G Frauendorf
K Rapsllher
Walter Sommer
Rud

Ernst Zergiehel

Sehirme Stöcke
Bruno Glauß
F B Heinzel
Xaver Herz
Franz Rickelt

Papierwaren Buech
Musikalien Handlungen
Emma Ackermang
Kurt Arndt
Garl Berger
Therese Bonnardt
H Bretschneider
Eduard Bunge
Frieda Bartels
A Fritze
Ludwig 6Göllner
Ludwig Hoffstedter
Heinrich Hothan
Max Jaschke
A Königsmann
Friedr Müller
Alh Neubert
Alhin Oehlert Nacht
Margarete Pott
Paul Rosch
Günther Steinmetz
Otto Strube
Tausch Grosse
August Weddy
Kurt Weide

Diverse

Ballin Rahe Photographle
Emil Brode Korbwaren
Gustav Brode Installateur
Gust Feseler Holzhildhauer
H Graichen Bildereinrahmg
Alfred Kirechhoff Photogr

Haus

Garl t r Bandagen
Albert Kunzemann Bürsten
Otto Kühn Auto Zentrale
Theodor Lühr Korhwaren
F May Installateur
Garl Müller Lederhandlung
Hugo Nehah Gummiwareny
G A Noll Brandmalereh
Albert Schmidt Korhwaren

Fabrik
Otto Schreiter Sattlermstr
Singer Go Nähmaschinen
Ww A Thomas Seilfen
Willy Tietze Fahrräder
Max Turner Kunstschlelferel
Ernst Vieweg Installateur
Max Werglen Photographle

Sehuhwaren
Max Altermann
Philipp 6Ghristmann
Deutsches Schuhwarenhaus
F A Dietze
Fr Fischer
Paul Günther
Gutermann Comp
Bernhard Hendreich
Carl Jacohb
Ferdinand Lorenz
Leo Lubliner
H Lünow
Hugo Laub
Otto Mehler
Fr Oehlschläger

Herm Sechlller
Wilh Strich
Gonr Tack 60
Tural Schuhfabrſk
Willibald Wetterling
Albert Wetterling

abachs Schuhwarenhaus
Herm Wolf

Eisenwaren Werkzeuge
Haus u Küchengeräte
M Bär Nacht
Bartels Beck
Burghardt Becher
Wilhelm Fleck
Fritz Fügemann
Christian Glaser
Ernst Graubmann
Gebrüder Gruneherg
Wilhelm Hecker 60
Hempelmann Krause
Max Herrmann
6 P Heynemann
Emll Knortz 2
Albert Kopf
Emll Köhler

Carl TLeonhardt Schlesinger
F Lindenhahn
Gurt Linke
G Müller Stahlwaren
Garl Preub
Gustav Rensch
Paul Schneider
Otto Sparman n
Georg Temme

Pianoforte und
Musik Instrumente

J Balth Döll
Rich Hunger
Alh Hoffmann
Oscar Kaufmann
Reinh Koch
W Lüdors
Maercker 60
Herm Müller
6 R Ritter

Möhel
Gehr Bethmann
H Bergmann
K Bieler
Robert Blumenrelech
Paul Danneherg
Eichmann 60
Martha Gadau
Gramm Börner
Bernh Grunewald
Richard Haarmann
Hall Tischler Meister
6 Hauptmann
August Hesse

Max Junghlut
Garl Klingler
0 Knauth rGebr Kroppenstädt
V Lutter
E Maß
Martick Nacht
F Naumann
Friedrich Pelleke
Th Pollak
Reinicke Andag
8 Rosenberg
M Resch
F 8echlrioth
6 8chalble
Fr 8pleb

8 l
Gebr Cehlschläger

Fr ID Schumann
M Schemmel
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